
Eiitomolo^isclic Zeitung
herauso'eo;eben

von dem

eiitoiiiolosisclicn Vereine zu Stettin.

Redaction- ^" Commission bei den Buchhandl.
V. (£. 8.31littfei- in Berlin, u. Jv. tfCcifcfjer

C. A. Dohrn, Vereins -Präsident. in Leipzig.

JV? 8. 16. Jahrgang. August 1855.

Inhdltl Programm der Wiener Naturforscher- Versammlung, Preisaufgabe

der Leopoldina-Carolina. — Nietner: Beobachtungen über den

Haushalt von Eumenes Saundersi Westw. — Kawall Entomol.

Notizen aus Kurland. — Zell er: Scopoli's Lepidoptera.

Prog^raiiiiu

der

zwei lind d r e i s s
i
g s t e n Versammlung

deutscher Naturforscher und Aerzte,

in Wien, im Jahre 1S5Ö.

§. 1.

Die Vt'isainmlunj^ l)L';i,iMiit am 17. Scplciiiber und cndiy-

am 22.

§. 2.

Die VfMsaiiiniliiiijz; licstclit aus ]VIi(u,li(Mk'rn und Tlieiltiflimern.

Als Milj;li<'d mit Stiuiuiiet lil kann nai'h §§. 3 und 4 der Statuten

mir der Sflniristeller im uaturwisseiisch. oder ärztru'lu'ii Fache
auli:,enommen werden. Eine lnaup;ural -Dissertation genügt zur

Aulnalime niclit. Tiieiln(;lMuer oline Stimmreeiit kann Jeder s(mi),

tU'v si<'li mit den u,('nannlen Fäehern wissenselialllieli hescliälli^t.

Jedes Milü,lied sowolil als jeder Tlieilnfluaer erlebt lieim Empraiig'

der Auliialimskarte Fiinl' (julden C M.
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§.3.
Die Bethcilii^ung .auch nicht deutscluM- Gelehrten an der

Vorsainnihini!: ist in hohem Grade willkonuiien.

§. 4.

Die alliiemeinen Sitzunj^en, deren Besuch auch Personen,

welche weder Mitglieder noch Theilnehnier sind, gegen besondere

Eintrittskarten gestattet wird, finden am 17., 19. und 22. Statt

und heginnen um 10 Uhr. Zu deren Abhaltung sind von Seiner

k. k. Apostolischen Majestät die Redoulen-Säle in der k. k. Hof-

burg allergnädigst zur Verfiigung gestellt worden.

Die Einiriltskarten der i\lilglieder und Theilnehmer sind

giltig auch i'iir den Besuch öffentlicher Anslalten und Sammlungen
;

sie gellen ieincr als taxfreie Aufenlhallskarten fiir Ausländer und

als Auieuthaltskarten für Inländer.

§.5.
Das Aufnahms- nnd Ausknnfls -Bureau sowie sänimtliche

Localiläfen für die Sectionssitzungen lielinden sich im k. k. |)olv-

t(!chnischen Inslitnte (Vorstadt Wicden zunächst dem Kärnlhner-

thor). Das Aufnahms- und Auskunft«- Bureau ist den 14. und

15. September von 11 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr, vom IG. Sep-
tember angefangen aber bis zum Schlüsse der Yersanimlnng aui

22. September von 10 bis 12 Uhr geöiruet.

§• ^-

Nur die stimmfähigen Mitglieder halten das Becht, in den

allgemeinen Sitzungen Vorträge zu hallen. Diese Vorträge müs-
sen für ein grösseres Publikum berechnet sein und ein mit den
Zwecken des Vereins übereinstimmendes wissenschaflliches Inte-

resse haben; sie sind vor Eröffnung der Versammlung bei den

Geschäftsführern anzumelden.

^- .
§• '•

Die Eröffnung der Versammlung geschielit «lurch den ersten

Geschäftsführer in der ersten öffentlichen Sitzung. Sodann ver-

liest der zweite Geschäflsführer die Statuten der Gesellschaft und
berichtet über etwa eingegangene Schriften, und sonstige die

Versammlung betreffende Angelegenheilen. Hierauf folgen die für

diese Silziing bestimmlen Vorträge.

Schliesslich macht der zweite Geschäflsführer die Namen
j<'ner Herren bekannt, die es üi)ernommen haben, die 31ilglieder

in die für die Seclionssilzungcn bestimmten Looalilälcn einzuführen,

... .

§-^-
In der zweiten öffentlichen Sitzung findet zuerst die Wahl

des Ortes der nächsten Zusammenkunft Stall , Jiierauf folgen die

iür diese Silzung bestimmten Vorträge. Die Wahl geschieht durch
absolute Slimmehmehrheil.
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§. 9.

In der drilten öffentlichen Sitzunj^ wird nach Beendigung-
der angekündigten Vorträge die Versammlung durch den ersten

Geschäftsführer geschlossen.

§.40.
Die Versammlung theilt sich in folgende Sectionen:

1. Mineralogie, Geognosie und Paläontologie.

2. Botanik und Pflanzenphjsiologic.

3. Zoologie und vergleichende Anatomie.

4. Phjsik.

5. Chemie.

0. Erdkunde uud Meteorologie.

7. Mathematik und Astronomie.

8. Anatomie und Physiologie.

9. Medicin.

10. Chirurgie, Ophthalmiatrik und Geburtshilfe.

Es ist den einzelnen Sectionen anheimgestellt, sich in

engere Kreise zu theilen.

Die Sectionssitzungen beginnen um 9 Uhr.

Jede Section organisirt sich selbstständig. Der Secretair

derselben besorgt mit ihrem Präsidenten die Mittheiliingen an das

Tageblatt. Die Redaclion desselben wird von den Geschäftsfüh-

rern bestellt. Mitglieder und Theilnehmer erhalten gegen Vor-

zeigung ihrer Karte das Tayblalt unentgeltlich.

Die für den amtlichen Bericht bestimmten Vorträge müssen

längstens Ende November an die Geschäftsführer druckfertig ein-

gesendet werden.

In jeder Sectionssitzung sind die Vorträge iür die nächste

Sitzung der Section bei dem Secretair derselben anzumelden, da-

mit die Anzeige hiervon in das Tagblatt eingerücki werden kanu

§• H.
Die Theilnehmer haben das Recht, den ülFendichen und

Sectionssitzungen beizuwohnen.

§. 15.

Das Programm über die Reihenfolge der allgemeinen Ver-

sammlungon und der Sectionssitzungen, sowie der Festlichkeiten

und geselligen Vergnügungen wiid später kund gemacht werden
;

für letztere sind besondere Karten bestimmt.

Die (icschüfisführer

der 32. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzle in Wien.

Prof. J. Ilyrtl. Prof. A. Schrötter.

15^
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Preisfrage
der

kaiserlich Lcopoldiiiisch - Caroliiiisclieu Akademie der

Naturforscher.

Ausgesetzt von dem

Fürsten Anatol von Deiuidoff,
Mitfjlicd der Akademie (Beinamen F ran kl in),

zur Feier des Allerhöchsten Geburfsfestes Ihrer Majesläl der

verwillw. Kaiserin

iUci;auöi*a uoii Jlussfauö^,

am 13. Jtili 1856.

Bekanf aeniaclit den 1. Juni 1855.

Die Akademie wünscht:

Eine diircli eigene Untersucliung'en geläuterte

Schilderuno- des Baues der einlieimisclien Liim-'O

b r i c i n e ir

Die Gründe zur Wahl dieses schon Tielfällig hearbeilelc»

Stolles hat die Akademie im Nachfolgenden entwickelt j sie •»laubt

dadurch nur einem noch voilie2,endeu, höchst fühlbaren Bedürfnisse

•ier Wissenschaft zu ents|(ic(lien und stellt den Termin zur Ein-

senduuj;' auf den 1. April 1830.

Die Bewerbun;i,sschrilten können in deutscher, lateinischer»

französischer oder italienischer Sprache abgefasst sein. Jede

Abbaiidluiij!, muss ein besouderes Motto führen und auf eiueni

beigeiiebencn vcrsie^it^llcii Zettel mit dem Namen des Verfassers

<!a-;selbe IMod» sieb bciiiideii.

Die riiblication dci- Zucrkcnnunii des Preises \on 200 Tha-
iein Prciiss. ("ourant erioli't in der „Bonplandia" vermittelst einer

Beihilfe \om 13. Juni 1850 und durch Versendung- einer eij!,enen

\eiKiiniiij;uiii!,, sowie sj);ller in dem laufenden Bande des Abhand-
luniien der Akademie, worin auch die gekrönte Preisschrift abge-
gedruckt werden soll.
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PROGRAMM.
Man darf <'s den wissensclial'tliclion Forschem unler den;

Zoologen nicht ohne Grund zum Vorwurf machen, dass mehrere

der gemeinsten Geschöpfe ihrer Umgebung noch immer zu den

niiflder vollständig bekannten gehören. Unser Regenwurm,
welcher überall in Gärten und auf Feldern sein störendes Wesen
treÜit, gehört mit unter diese zum Tln'il vern;'.chlässigten Geschöpfe.

Seit Jahrhunderten hat man ihn gekannt, vielfältig auch besprochen

und mehreremal selbststilndig beschrieben, aber dennoch liegen

wichtige und wesentliche Theile seines Baues im Dunkeln und

seine äussere Geschichte ist ebensowenig vollständig aufgehellt.

Die Akademie weiss sehr wohl, dass nicht Nachlässigkeit

diesen Zustand herbeigefiihi t hat; — sie verkennt nicht die gros-

sen und eigenthümlichen Schwierigkeiten, welche sich der schar-

fen und vollständigen Untersuchung des häufigen Geschöpfes in

den Weg stellen : aber sie glaubt auch eben darum, dass es ganz

besonders bei ihm eines äusseren Anregungsmittels bedaif, um
Dunkel aufzuklären, welches noch über demselben wallet. Sie

will auch nicht mehr verlangen, als was unter den \orliegenden

Verhältnissen zu geben möglich ist ; sie eiklärt sich für befrie-

diget, wenn der Verfasser die bisherigen Leistungen sorgl'ällig

prüft und durch die Art der Prüfung, wie durch den ganzen In-

halt der Arbeit zeigt, dass er sich nicht allein auf seine Vorgän-

ger stütze, dass er ihre Angaben nicht ohne eigene Unlersuchun-

gen wiederhole, sondern dass er seine eigenen Beobacblungen

beibringe und zeige, dass auch solche seinen Angaben zur Unter-

lage dienen.

Um« den Inhalt und Umfang dessen anzudeuten ,
was die

Akademie von einer Preisschriit erwartet, welche ihr zur Krönung

geeignet erscheinen würde, hebt sie die Gesichtspunkte noch be-

sonders hervor, worauf es ihr hauptsächlich anzukommen scheint.

Sie wünscht:

1) dass der zoologische RegrilY der P»egen\vürmer (Liivibricini)

scharf und ausschliessend feslgcslellt und namentlich die

Grenze gegen die zunächst verwandten Thierformen sicher

gezogen werile
;

2) dass der Inhalt der so gewonnenen L u ni b r i c i ne n- Gruppe
näht'r erörtert und jede einheimische Gallnng oder Art, so

viele! ihrer bisher aiii'geslellt worden, sicher delinirt und

weiter beschreibend unlersrliicdeii werde;

3) dass die anatomischen Bildungen der Hegenwiiiiner nicht

bloss im Allgemeinen untersucht, sondern ihr innerer Hau,

je nach den verschiedenen Organen, mit den ihnen angehö-

ri"en Geweben zcitgemäss auseinander gesetzt werde.
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Die Akadt'iiiie liäit diesen TJieil der Arbeit für den liiiupt-

süeliliflislcn. Sie wünle es gern selien, wenn die allerdings sehr

vervviekelle Anatomie der Regenwürmer darin zu einem gewissen

Ahsrliliiss gebraelit werden konnte, und macht ganz besonders auf

das nocli so unsieher bekannte Geschlechtssjstem dieser Wiirmer,

als den Tlieil ihres Baues aufmerksam, welchen der Beobadiler

vorzugsweise ins Aug(! zu fassen hätte. Die Akademie setzt na~

tiirlicii voraus, dass auch die allerneuesten Angaben , welche die

wahren Hoden und Eierstöcke erst festzustellen scheinen, berück-

sichtiü't und alle mikroskopischen Beschreibungen durch klare,

scharfe und genaue Zeichnungen dessen, was der Beobachter ge-

sehen hat, erörtert werden. Sie legt hierbei auf die Trennung

der verschiedenartigen Gewebe eines jeden zu schildernden Orga-

nes ganz besonderen Werth, und erwartet, dass der Beobachter

sich nicht mit einer allgemeinen Formangabe begnüge, sondern

wo möglich auch die Genesis der Gewebe zu verfolgen sich be-

mühen werde.

4) dass auch die allgemeinen Lebensverhältnisse der Regen-

würmer, ihre Nahrungsmittel, ihr tägliches oder jährliches

periodisches Treiben, ihr Geschlechtsleben und ihre Ent-

wicklungsgeschichte eine mögliche Berücksichtigung erfahre,

damit die Arbeit als eine nach Umständen vollständige wis-

senschaftliche Monographie der einheimischen Regenwürmer
angesprochen werden könne.

Die Akademie hält es nicht für nöthig, Fingerzeige über

die das Thema behandelnden Arbeiten zu geben; sie glaubt aber

darauf aufmerksam machen zu müssen, dass es ihr nicht genügen

würde, die selbstsfändigen Schriften und Aufsätze, z. B. von L e o,

Morren, Henle, Hoff meist er u. A. ni. benutzt zu ünden

;

sondern dass sie auch solche zerstreute Angaben und Besprechun-

gen für berücksichtigungswerth hält, welche, wenn auch nur an-

regend, für die bessere Kunde der Regenwürmer von Bedeutung

geworden sind.

In Rücksicht auf den allgemeinen Zweck der Akademie der

Naturforscher und eingedenk ihres Motto's: Nunquam otiosus,

fordert also die mit der Wahl der zoologischen Preisaufgabe

des Fürsten Anatol von Demidoff (genannt Franklin) be-

auftragte Commission für das Jahr 1856 :

„Eigene Untersuchungen über den äusseren wie

inneren Bau, die Fortpflanzung und Entwicklung

einheimischer Regenwürmer- Arten, welche sich,

neben einer genügenden Erörterung ihrer Unter-

schiede nach Arten , Gattungen und Familien,

besonders die histologische Seite ihrer inneren
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Organisation und die Feststellung solcher Organe
angelegen sein lassen müssten , deren Existenz

oder Bedeutung bisher noch gar nicht nachgewie-

sen oder un<2;enüiTend anoenommen worden \var."

Vorsfehenden Entwurf haben die unterzeichneten Mi(i:;lieder

der Conmiission l'iir die zooloi>ische Preisanfgahe vertasst und

dem Stifter des Preises, Herrn Fürsten Ana toi von Deniidoff
(i^enannt Fr ank I in), ihrem hochi^eehrten Collegen, zur j;efällij^en

Begutachtung- und Annahme enijjfolilen.

Halle, den 8. Mai 1855.

(gez.) Dr. H. BSurmeistcr, Dr. C Th. E. v. Siebold,
Professor dei* Zoologie an der König!. Professor der Zoologie und vergleich,

vereinigten Friedrichs-Universität Anatomie an der König!. Ludwig-
Halle- Wittenberg. Maximilian-Universität München.

Dr. J. ESud;^e,

Professor an der König!. Preuss. Rheinischen

Friedrich-Wilhelms-Universität zu Bonn.

Beobachtungen
über den

Haushalt von Mumenes f^aundersit M^estw,

von Ju!in Kietiier in Colombo (Ceylon.)

Eumenes Saundersii W. ist eines der schönsten
,

grössten

und inteiessantesten Insecten unter den Ceylonischen Hjmenop-
tcren. Dasselbe ist liher den ganzen liachen Theil der Insel

verhreilel und wohl bekannt, da es seine Nester stets in Häusern

atilegt. Es ist wohl zu bemerken, dass diess die e i nz ig e S[>ec.

der Galtung (die noch 4—6 Vertreter in Ceylon hat) ist, die ihre

Nester in solchen Localitäten baut. Die P»e|>r()(lu(lionsperiode ist

im April und Mai, zu wc^lcher Jahreszeit das WiMlichen von Gär-

ten und Feldern, wo die Insecten bis dahin einzeln oder in Paa-

ren anzutrelfen sind, in die Häuser kommt, um sich daselbst mit

der Anlage der Prutzellen zu beschäftigen, wobei das Männchen

ihm keim- Hülfe leistet. Nach Verlluss dieser Periode kehrt

das Weibithen in's Freie zurück. Die IJrutzellen werden einzeln,

zu zweien, gelegentlich auch zu mehreren zusammen angelegt,

ja ich habe wohl gegen zwanzig in einer Reihe gefunden, aber
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